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(2231 Es 

ö Kundmachung. 

Nro. 57304. Zu Folge h. Staats⸗ ⸗Miniſterial⸗ Erlaßes vom 11. 
l. M. Z. 21966 wird im Nachhange su zë im Blatte Nr. 257 ver: 


lautbarten h. o. Verordnung vom 27. 3. 51710 der Eintrieb 
des Hornviehes und die Einfuhr roher Be friſcher Häute, 
Hörner, Klauen, ungeſchmolzenen Unſchlittes, rohen Fleiſches und der 
Eingeweide auch aus dem Königreiche Ungarn längſt der Sanoker, 
Sömborer, Stryjer, Stanislauer und Kolomeaer Kreisgränze zeitwei— 
lig verbotben. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. November 1863. 


(2222) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 37124. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Haupt⸗ 
zellamte zugleich Finanz-Bezirkskaſſe zu Czernowitz in der IX. Diä⸗ 
88 Hafe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl., Naturalquartier oder 

Quartiergeld und Kauzionserlag 

Geſuche find unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der 
Prüfung aus der Waarenkunde und dem Zohverfahren binnen vier 
Wochen bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz einzubringen. 

Geeignete verfügbare Beamte werden vorzugsweiſe berückſich— 


tiget. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 30. November 1863. 
(2232) Kon kurs. (3) 
Nro. 9288. Zu Folge an tigung des h. k. k. Miniſteriums 


für Handel und Volkswirthſaft wird in der Stadt Ulanow, Rzeszo- 
Wer Kreiſce, EN e ER. errichtet, melche mittelſt einer 
täglichen Bothenfahrt mit der k. k. Poſtexpedizion in Nisko verbun- 
den wird. 

Mit dieſem Dienftpoften tft eine Beſtallung jährlicher Einhun— 
dert Gulden (100 fl.) und ein Amtspauſchale jährlicher Zwanzig vier 
Gulden (24 fl.) verbunden, wogegen der Poſtexpedient eine Dienft- 
kanzion im Betrage von 200 Gulden (200 fl.) zu leiſten, die por: 
ſchriftsmäßige Prüfung aus den Poſtvorſchriften vor Antritt des Dien⸗ 
fies abzulegen und einen halbjährig kündbaren Dienſtvertrag abzu— 
ſchli E bat. 

Die Bewerber haben in den eigenhändig geſchriebenen Geſuchen, 
welche längſtens bis 15. Jänner k. J. bei der gefertigten k. k. Poſt— 
Direkzion einzubringen ſind, ihr Alter, ihre bisherige Beſchäftigung 
und Vermögens- Verhältniſſe, ſo wie die Innehabung eines für den 
Poſtdienſt geeigneten Lokals nachzuweiſen. 

Auch iſt anzugeben, welchen jährlichen Pauſchalsbetrag die Be— 
werber für die Unterhaltung der täglichen Bothenfahrpoſt nach Nisko 
beanſprucht. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt-Direkzion. 


Lemberg, am 5. Dezember 1863. 


2212) @ d E 3) 
Nro. 14811. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe Chaim Bleiberg wider 
die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Pesie Labin hierge— 
richts die Klage wegen Aufhebung der Gemeinſchaft bezüglich der 
Realität unter KNro. 4 alt 3 neu E, in Stanislau angebracht, wor— 
über zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 25. Februar 
1864 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt wurde. 
5 Da der Aufenthaltsort der belangten Pessie Labin unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes - Advokaten Dr. Berson mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Bardasch als Kurator be— 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
1 wéi Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
elfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und die ſem Kreisgerichte anzuzeigen. 


Stanislau, den 30, November 1863. 
(2223) Edikt. (2) 
Nro. 9922. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird kund— 


gemacht, daß der mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 10. Degen: 
ker 1860 Zahl 10324 über das Vermögen des Przemysler Krämers 
Israel Adolf eröffnete Konkurs aufgehoben wird. 

Przemysl, am 28. November 1863. 
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Obwieszezenie. 09 


Nr. 5730 nr: do postanowienia wys. ministeryum 
stanu z «nia 11. b. L 21966 , w dodalku do rozporzadzenia tu- 
. Soir, tre b. r. l. 51710 w Nr. 25% Gazety Lwow- 
skiej do znajemosei podanego, zabrania sie t(ymezasowo wszelki 
transport byqdta rogatego, oraz przyw6z surowych produktöw roga- 
eizny, Jako fo: swiezych skör, WAN kopyt, mieten toju, 
surowego miesa i trzcwöw takze i 2 Wegier, wz.dhuz graniey Sa- 
nockiego, Samborskiego , Stauislawowskiego i Kolomyjskiego ob- 


5730 


wodn. J e. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwew, dnia 24. listopada 1863. 

(2228) Einberufungs⸗GEdikt. (3) 
Nro. 11426. Isaak Limmer aus Kulezyce, in Galizien, wel— 


cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hie— 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung die— 
ſes Grieg in der Landeszeitung, zurückzukehren und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem A. h. Pa— 
tente vom 2äten März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde, 
3. Dezember 1863. 


Sambor, am 


Eds kt powolujacy. 

Nr. 11426. Wzywa sie niniejszym Izaaka Limmera z Kul- 
ezye Ww Galieyi, ktöry nieprawnie zn granica panstw austtyackich 
przebywa, azeby w przeeiagu 3 miesiecy od pierwszego umieszeze- 
nja Lego edyktu w Gazecie krajowej. powrocit i swoja nieprawna 
nicobeenosé usprawiedliwif, w przeeiwaym bowiem razie przeeiw 


niemu wedle najwyäszego palentu 2 dnia 24. marca 1832 r. posta- 
pie by sie musialo. 
Od e. k. nladzy obwodowe]. 
Sambor, dnia 3. gruduia 1863. 
(2229) Einberufungs⸗Edikt (3) 
Nro. 13196. Leiser Berkowiez aus Sambor in Galizien, wel— 


cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hie— 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung die— 
ſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren, und ſeine unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem A. h. Pa⸗ 
tente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 


2 


Sambor, am 2. Dezember 1863. 


Bdrbt powolujacy. 

Nr. 11196. Wzywa sie niniejszem Leisora Berkowieza ze Sam- 
bora w Galicyi, ktöry nieprawnie za granien panstw austryackich 
przebywa, azeby w przeciagu 3 miesięey ol pierwszego umieszeze- 
nia lego edyktu w Gazecie krajowej powröcit i swoja nieprawna 


nieobecnose usprawiedliwit, w przeeiwnym bowiem razie przeciw 
niemu wedle najwyzszego patentu z dnia 24. marca 1832 postapié 
by sie musialo. 
Od c. k. wladzy obwodowej. 
Sambor, duja 2. grudnia 1863. 
(2230) Einberufungs-Edikt. (3) 
Nro. 7160. Der nach Trembowla zuſtändige, ſeit 4 Jahren 


ohne giltige Reiſeurkunde im Auslande verweilende Hersch Maier 
Hochmann wird aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Ein⸗ 
ſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung in die öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und ſeine unbe— 
fugte Abweſenheit bei der k. k. Kreisbehörde zu verantworten, widrigens 
gegen ihn nach dem Auswanderungs- Patente vom 24. März 1832 
verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 25. November 1863. 


Kdyki powolujacy. 

Nr. 7160. Wzywa sie Herscha Majera Hochmana 2 Trembo- 
wli, ktöry bez waznego paszportu za granica od lat A praybywa, 
aby W przeciagu szesciu miesiecy, liezae od dnia umieszezenia ni- 
niejszego edyktu w dzienniku ürzedowym Gazety Lwowskiej, do 
krajow pahstwa austryackiego powröcit, i nieprawne swe przeby- 
wanie za granica przed tutejsza wladza obwodowa usprawiedliwil, 
gd w przeeiwnym razie podleguie postepowaniu wedlug najwyz- 
szego patentu z dnia 24. marca 1832. 

Z c. k. Mladzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 25. listopada 1863. 
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C 1 
GA Kundmachung. d 

Nr. 562. Das k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung 
des Bedarfes an den, in dem beifolgenden Verzeichniſſe benannten, 
bei den Monturs-Kommiſſionen zur Bemontirung und Ausrüſtung 
erforderlichen Gegenſtände für das Jahr 1864 mittelſt einer Dffert- 
Verhandlung angeordnet. 

Welche Artikel zur Lieferung angeboten werden können, iſt 
aus dem oberwähnten Verzeichniße zu entnehmen, und es kann wohl 
mehr, in keinem Falle aber weniger als das daſelbſt aufgenommene 
Minimum offerirt werden. 

Die ſämmtlichen Gegenſtände müſſen nach den bei den Monturs— 
Kommiſſionen zur Einſicht in Bereitſchaft ſtehenden geſiegelten Mus 
ſtern, deren Qualität als das Minimum anzuſehen iſt, geliefert wer- 
den, und hat die bewilligte Lieferung ſpäteſteus bis Ende Dezember 
1863 beendigt zu fein. Die Beſtimmung der Inu iſchentermine (ro: 
ten) wird den Offerenten ſelbſt überlaffen, welche dieſelben nebſt dem 
in jeder einzelnen Rate abzuſtattenden Lieferungs-Ouantum in dem 
Offerte genau anzugeben haben. 

Von jedem Konkurrenten muß mit dem Offerte ein Gertififat, 
welches zufolge der Allerhöchſten Entſchließung vom 23. Oktober 1835 
ungeſtempelt zu ſein hat, beigebracht werden, durch welches derſelbe 
von einer Handels- und Gewerbekammer, oder wo eine ſolche nicht 
beſteht, von der hiezu berufenen Behörde befähigt erklärt wird, die 
zur Lieferung angebotene Menge in den feſtgeſetzten Terminen zuver— 
läßig abzuſtatten. 

Die den Offerenten nur verſtegelt zu übergebenden Certifikate, 
in welchen das etwa eingetretene Ausgleichöverfahren angedeutet zu 
werden hat, müſſen verſiegelt belaſſen werden. 

Dort, wo Handels- und Gewerbe-Kammern beſtehen, wird Th 
das k. k. Kriegsminiſterium mit den von Genoſſenſchaften, Gemeinde— 
Vorſtänden oder k. k. Bezirksämtern ausgefertigten und beſtätigten 
Leiſtunge faͤhigkeits-Zeu griſſen nicht begnügen, und es haben auch ga— 
liziſche Offerenten Leiſtungsfähigkeits-Zeugniſſe der Fandels- und Ge— 
werbe⸗Kammern beizubringen. 

Jedes mit einem ſolchen Gertiftfate nicht verſehene Offert bleibt 
ſelbſt dann unberückſichtigt, wenn die angebotenen Preiſe für das 
Aerar günſtig wären. 

Für die Lieferungs-Betheilung ſelbſt wird das ojjerivte Quan— 
tum und das Verhältniß des geforderten Preiſes zu den Preiſen der 
Geſammt⸗Konkurrenz nicht der alleinige Maßſtab ſein, ſondern es 
werden bei dieſer auch die Leiſtungsfähigkeit des Konkurrenten, insbe— 
ſondere aber ſeine Verdienſte durch bisherige qualitätmäßig und recht— 
zeitig abgeſtattete Lieferungen, feine Solidität und feine Verläßlichkceit 
in die Wagſchale gelegt. 

Ju dem Offerte, welches nach dem dieſer Kundmachung weiters 
beigefügten Formulare zu verfaſſen iſt, muß die Monturs-Kommiſſion, 
wohin geliefert werden will, das Quantum, deſſen Modiſtzirung ſich aus— 
drücklich vorbehalten wird, ferner der Preis eines jeden Gegenſtandes 
in öſterreichiſcher Währung genau und deutlich angegeben und nicht 
nur in Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben angeſchrieben ſein. 

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine ſondern für wehrere 
Monturs Kommiſſionen direkte Lieferungen bis an Ort und Stelle 
anbiethet, jo iſt für jede Monturs-Kommiſſion ein abgeſondertes Of— 
fert nebſt dem Vadium einzureichen, das Leiſtungsfahigkeits-Certifikat 
aber, welches über geſammte angebotene Lieferungen ſich ausſprechen 
muß, nur einem Offerte beizuſchließen. 

Jedes Offert muß unter einem verſiegelten Kurerte, welches 
nach dem dieſer Kundmachung weiters beigefügten Formulare zu ver— 
faſſen iſt, eingeſendet werden. 

Für die Zuhaltung des Offertes iſt ein Vadium mit 5%, des 


(irae o Ab / 


nach den geforderten Preiſen für die offerirten Gegenſtände entfallen“ 
den Werthes entweder bei einer Monturs-Kommiſſion oder einer 
Kriegskaſſe mit Ausnahme jener zu Wien zu erlegen, und es kann 
dasſelbe entweder in barem Gelde oder in Realhypotheken, oder in 
öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen ſichergeſtellt werden, welche 
Letzteren nach dem Börſenkurſe des Erlagstages, in ſo ferne ſie je 
doch mit einer Verloſung verbunden find, keinesfalls über den Nom: 
nalwerth angenommen werden. Pfandbeſtellungs- und Bürgſchafts— 
Urkunden können nur dann als Vadium angenommen werden, wenn 
dieſelben durch Einverleibung auf ein unbewegliches Gut geſetzlich 
ſichergeſtellt und mit der Beſtätigung der betreffenden k. k. Finanz— 
Prokuratur bezüglich ihrer Annehmbarkeit verſehen ſind. Wechfel wer— 
den nicht angenommen. 

Die als Reugeld erlegte Barſchaft iſt ſtets mit dem entfallen— 
den Betrage in öſterreichiſcher Währung in dem Offerte aus zudrücken. 

Der über das erlegte Vadium ausgeſtellte Depoſitenſchein Mt 
gleichzeitig mit dem verſiegelten Offerte, jedoch in einem abgeſonder— 
ten, gleichfalls verſiegelten Kurerte nach dem am Schluße der Kunde 
machung angedeuteten Formulare einzuſenden. 

Zur Hintanhaltung von Verlegenheiten und des zu großen An 
dranges wird ausdrücklich bemerkt, daß zur Uebernahme und bezie— 
bungsweiſe Deponirung der Vadien die ſämmtlichen k. k. Kriegskaſſen 
mit Ausnahme jener zu Wien. dann die k. k. Monturs-Kommiſſtonen 
berufen find, an welche ſich daher rechtzecßig gewendet werden muß. 

Die Offerte und die abgeſondert beizubringenden Vadien ſind, 
wo nicht früher, doch längſtens bis 10. (Zehnten) Jänner 1864, 
Zwölf Uhr Mittags entweder unmittelbar bei dem k. k. Kriegsmini— 
ſterium eder bei einem k. k. Landes General-Kommando, welches die 
daſelbſt einlangenden Offerte dem Kriegsminiſterium einzuſenden hat, 
zu überreichen; ſpäter eingereichte oder einlangende Offerte bleiben 
unberückſichtigt. 8 

Die Offerenten bleiben unter Verluſt des Vadiums für die Ju— 
haltung ihrer Anbote bis 25. (Fünf und Zwanzigſten) Februar 1864 
verbindlich, und es bleibt dem Aerar freigeſtellt, in dringenden Be— 
darfsfällen die Einlieſerung gegen Vergütung der offerirten Preiſe 
gleich nach dem Einlangen der Offerte beginnen zu laſſen. 

Offerte, welche unvollſtändig verfaßt oder durch kein Vadium 
geſichert ſind, oder welche andere als die angegebenen Bedingungen 
enthalten, bleiben unberückſichtigt. 5 ! 

Die Muſter der zu liefernden Gegenſtände, fo wie die näheren 
Lieferungs- und Kontraktsbedingniſſe, welche von den Offerenten un— 
terſchrieben und geſiegelt zu werden haben, können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden bei den Monturs-Kommiſſtonen eingeſehen werden, und 
daß dies geſchehen, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt werden. 

Bezüglich der zu offerirenden Spitals -⸗Zinngeſchirre findet man 
ausdrücklich zu bemerken, daß die Speiſeſchalen und Trinkbecher, dann 
die Waſſerkrüge aus feinem Zinne erzeugt ſein müſſen, welches bei der 
vorzunehmenden chemiſchen Unterſuchung höchſtens Ein Perzent Blei 
oder andere metalliſche Beſtandtheile nachm eiſen darf. 

ü Die Spuckſchalen dürfen Sechzig Perzent reines Zinn und Ber 
zig Perzent Blei enthalten. 

Die zu liefernden und beziehungsweiſe zu offerirenden tragbaren 
eiſenblechernen verzinnten Kochgeſchirre müſſen aus ſteieriſchem gel 
diefem an Qualität gleich kommenden, mit Holzkohlen erzeugtem, be— 
ſtem, gleichmäßig gewalztem Eiſenblech erzeugt, und nach der Anferti— 
gung in- und auswendig nach dem beſtehenden Probemuſter im Voll⸗ 
bade verzinnt ſein. 

Nach der erfolgten Genehmigung der Anbothe werden die Offe— 
renten gehalten ſein, die förmlichen Kontrakte abzuſchließen, von wel’ 
chen Ein Pare auf Koften des betreffenden Kontrahenten mit dem 
klaſſenmäßigen Stempel zu verſehen fein wird. 


ichn i 5 


der Gegenſtände, welche im Jahre 1 8d für die Monturt⸗Kommiſſonen erforderlich find, und wegen deren 
kontraktmäßigen Lieferung die Offerte einzureichen fein werden. 


Minimum des 


Aike Ben ann t lich | Die Preife für zu offeriren 
. Gë 
Poſamentir-⸗ und Schnürwerksſorten. 
1500 Ellen zu Felt webels⸗Czako aus Schafwolle Borten 
1000 N plane eeeiöhinten N 5 er 
1000 „ zu Spielleuts-Waffenröcken, weiße , ö 
600 Paar Achſelbördchen für Ublauen = n Paar — 
50 Ellen mit weißen Vorſtoß, gelbſeidene ½ Joll breite eg E ër SC E 
100 „ I ohne Diſtinkzions-Bördchen Eine Elle 
1000 Stück braune Mantelbänder 80“ lang für Freiwilligen⸗Kavallerie Ein Stück E 
600 Ellen floretſeidene Bänder zu Uhlanen-Lanzenfahnlein 1 s 
40 2 . ſeidene Bänder zu Fahnen und Eſtandarten Eine Elle 
10. Klaffer: — Fantſcnkbünder eine Klaffer 1 
3000 Stück wollene Röschen zu Lagermüzen ( "2 
100 „ Ae EE porte Endes u 
1000 Garnituren Franſen zu Uhlanka Eine Garnitur y 
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Minimum 
des Anbothes 


10 
20 


1 


Paar 


10 


Stück 


7 


HU 


10 Stud 


10 
100 


I 


D 


1000 Paar 


1000 
100 
100 
100 


10 
50 


20000 
4000 
1000 

200 
500 


10000 


1000 
1000 
100 
100 


2000 


300 
100 
200 
100 


10000 

5000 
60000 
20000 


2000 


2000 


Stück 


Garnituren 


Stück 


Dutzend 


v 


Ellen 


Speiſeſchalen von feinem Zinn 


Halfter - Stricke 


Ben a un t [ 


für Czikosen und Beresen Hutſchilder 
Trommelſchlägel-Doppelhilſen 


„ Eſtandarten⸗ „ x ` 


große! Löwenköpfe m mit mit Hilfen und d Schrauben 


große Löwenköpfe 3 zu Ühlanen⸗ Uzapka 
kleine d v 


für Regiments: Tambours, Kappen zu Trommelſchlägel 
„ ordinäre Tambours d D 5 


zu Fahnen⸗ Futterals, meſſingene Kappen 


Die Preiſe ſind zu offeriren 
für 


Ein Stück 


Ein Paar 


Ein Stück 


mg 


Ein Stück 


Ein Paar 


Schuppen und EE der Uhlanen-Crapka 


Roſen zum Roßbuſch 


Panzerketten mit Löwenköpfen zu Artillerie-Csakos 


meſſingene Spitzen zum Kronenbeutel 
Blatten zu Bruchſchienen 


H 


Gelbgießer-Waaren. 


Sturmband meſſingene Schnallen 


zu Kavallerie-Helm-Schuppenbänder meſſingene Schnallen 


zu Uhlanen-Czapka- 5 1 
Uhlanen-Leibbindel d 
zu Verbandzeugtaſchen-Zugriemen S 


Grenaden für Grenadiere 
Bomben für Raketeure 
Doppelknöpfe zu Bandage-Torniſtern 
Ziffer von Packfong 
Buchſtaben K. von Packfong 
D H. W H 
1 T. 77 D 
Nägel vergoldete zu Fahnen und Eſtandarten 
Krönlein „ o S 2 d 


Zinngießer⸗Waaren. 


große Infanterie- und Kavallerie- zinnerne Knöpfe 


kleine © „ D 


große Uhlanen⸗ zinnerne Knöpfe 
kleine bk 
zinnerne Oliven zu Hußaren⸗ Atilla 


Plombierkugeln 


Trinkbecher e 5 D 
Waſſerkrüge „ 


Spuckſchalen von ordinärem Zinn 


Handſchuhmacher⸗Arbeiten. 


lederne Handſchuhe 


einfache Bruchbänder 
doppelte S 
Suspensorien 


Aderlaßpreſſen 


Knopfmacher- Arbeiten. 


zu Leibeln weiß beinerne Knöpfe 

„ Artillerie⸗ Pantalons weiß beinerne Knöpfe 
große ſchwarz beinerne Knöpfe 

kleine n „ u 


große zu a Hofen Thierklauen⸗Knöpfe 


kleine zu Kamaſchen o „ 


Seiler⸗Waaren. 
zu Gewährmäntel und Zelten-Gurten 


„Artillerie-Torniſter⸗ Gurten 


„Feldflaſchen— 1 
Schanzzeug-Trag⸗ „ 
Keſſelkreuz-Trag⸗ 1 


Front⸗Stricke zu Kapellen-Zelten 


Strupfen⸗Stricke zu Kapellen-Zelten 
Front⸗Stricke zu ordinären Zelten 
a, Te Ban 

Aua Zoll dicke gelten - Stricke 
Ai 


412 H D CU 


Fouragier⸗ „ 


Halfter hanfene 
Fußfeſſeln;„ 


Trommelleine, 5 Klafter lang 


ordinäre 1½ Linien dicke Rebſchnüre 
1 Linie dicke Rebſchnüre 


Ein Stuck 


Eine Garnitur 


Ein Stück 


Ein Stück 


Ein Dutzend 


100 Stück 


Ein Stück 


Ein Paar 


Hundert Dutzend 


Tauſend Dutzend 


Eine Elle 


Ein Klafter 


Eine Elle 


Ein Paar 


Ein Stuck 


Eine Elle 


Ein Stück 


m e mme? — 


Minimum d ” Die Preiſe find zu offertren 
des Anbothes P 1 
10 Pfund feiner Spagat , ep 
100 „ mittlerer Spagat Ein Pfund 
100 „ ordinärer 
600 Stück 2 Klafter la lange ge Maſchinen⸗ Packſtricke Ein Stück 
600 Klafter ordinäre Packſtricke Ein Klafter 
6 Paar Seile zur Packmaſchine - Ein Paar 
6 Stück Gemen Klafter lange Schnürſtricke zur Pionier- Ausrüſtung 
6 „ 15 Schuh „ ? 5 Ein Stück 
8 3 Klafter lange Rebſchuüre > d 
Blas⸗Inſtrumente. 
1 Stück Stabs⸗Signalhörner Ein et 
a Ai dh, Sea „ 
ek ui Mundſtücke zu Signalhörnern 
St ` Trompeten mit Mundſtück e „ 
Ningelſchmied-Waaren. 
100 Stück große zu Ueberſchwungriemen polirte eiſerne Schnallen 
10 „ kleine zu Ueberſchwung riemen e x o Hundert Stücke 
100 „ zu F Roll⸗ 
100 „ für geſammte Kavallerie polirte eiſerne Schnallen 
WS „ Zoll in der Lichte Tragriemen 5 5 e 
160 „ 5 Pionier-Zugſagen⸗ Futteral polirte eiſerne Schnallen 
al „ „ Leibriemen für das Sanitätskorps „ 6 ` Ein Stuck 
50 „ Bruchſchienen polirte eiſerne Schnallen 
100 „ verzinnte mit Walzen zu Matroſenhoſen eiſerne Schnallen 
10000 „ große zu Tornifter-Roll- lakirte 1 K 
12000 „ kleine u „ u 
1000 „ mit Rollen zu Obergurten , 
1000 „ große zu Hauptgeſtell lakirte eiſerne Schnallen 
1000 mittlere „ S e „ „ 
1000 „ lat: 
1000 „ mit Rollen zu Hauptgeſtell und Zügeln der Freiwilligen-Kavallerie lakirte 
eiſerne Schnallen 
1000 „ zu Steigriemen lakirte eiſerne Schnallen 
2000 „ „Patrontaſchen-Riemen geſchwärzte eiſerne Schnallen 
1000 „ „Hufeiſentaſchel „ „ m 
100 „ „ Stutzenriemen o 2 „ 
500 „ mit Rollen zu Untergurten „ 
50 „ rößere zu Bandage-Torniſtern vezinnte eiſerne Schnallen e 
50 „ 1 k ' 5 Hundert Stücke 
50 „ ö größere zu Snprumenten- Etuis - Torniſtern' verzinnte eiſerne Schnallen 
50 15 kleinere „ D D D 
100 „ zu Säbelgehängen polirte eiſerne Ringe 
100 „ „Steckkuppel⸗Taſchel „ S 
50 „Bandage⸗ Torniſter, verzinnte eiſerne Ringe 
50 „ „Inſtrumenten⸗ ⸗Eluis-Torniſter verzinnte eiſerne Ringe 
100 „ d „Tragblättern der Kavallerie-Keſſelſäcke lakirte eiſerne Ringe 
1000 „ runde zu Trenſen 
500 „ Trag⸗ mit ovalen Ring zu Infanterie⸗ Patrontaſchen lackirte eiſerne Ringe 
100 „ kleine zu Pferdpflöcken geſchwärzte eiſerne Ringe 
100 . bewegliche mit Kloben o D D [7 D 
1000 „ zu Infanterie-Torniſter N „ „ 
100 „ Ladſtock⸗Anhängriemen für Jäger 7 o 0 
100 „ Doppel⸗ zu Infanterie-Torniſter d V 1 
100 zu Keſſelkreuz⸗Traggurten „ „ v 
10 „ polirte eiſerne Hacken zu Eſtandarteriemen 
100 „ Trommeleinhäng- polirte eiſerne Hacken . 
100 „ Karabiner: aus Meir’fchen Stahl zu Piſtolen-Anhängriemen polirte eiſerne Ein Stuck 
Hacken 
{ 200 — Frfanterie⸗ Torniſter, geſchi geſchwärzte und gedrehte eiſerne Hacken Hundert Stücke 
00 lange Vorſteckſtiften eiferne geſchwärzte zu zerlegbaren Keſſelkreuzen Ein Stück 
200 Paar e Baänder mit Flachringen u. Kloben „ d 8 1 $ Ein Paar 
2300 Stück Drahthacken zu Bandage-Torniftern Hundert Stücke 
10 Garnituren vollſtändige eiſerne Beſchlaͤge zu Eſtandartriemen Eine Garnitur 
Nadler⸗ Arbeiten. 
50000 Stück N eiſerne lackirte Halsbindel-Schnallen Tauſend Stucke 
100 Paar nu großen Zelten, eiſerne Haftel 
100 b b BEN 3 5 5 Hundert Paar 
Zë Ma nchen zu Huß Atilla, meſſingene Haftel 
1000 Stuc an Hußaren⸗ ` A 1 Sg 
200 „ Weibchen „ S 5 Hundert Stücke 
Sporer = Arbeiten. = 
1000 Baar deutſche Sporen 5 b 
100 „ Hußaren⸗ „ ear 
10000 Stücke Spornniten Tauſend Stücke 
100 Paar Steigbügel a 
100 Stücke Reitſtangen verzinnte | * 


1174 
En ul ³˙ AAA 


Minimum des Die Preiſe ſind zu offeriren 
Anbotes | Benannt li ch | für ww 
100 Stücke Kinnketten ohne Hacken verzinnte | 


| 
| 
100 Langglieder verzinnte 

100 „ Kinnketten⸗Hacken verzinnte 
100 „ Reitſtangen mit Knebel für Militär⸗Geſtütte verzinnte Ein Stud 


500 „ Trenſen⸗Gebiſſe verzinnte 
D zg Wiſchzaum⸗Gebiſſe verzinnte 
100 „ Striegel 


Nägel: und Eiſenſorten. 


100000 Stück mittlere Latten-Nägel 


100000 „ Reif⸗ Tauſend Stud 
1000000 1 Sohlen⸗ g 
100 , Abſatz⸗ K 
10 Zentner Eiſendraht zu Csako Ein Zentner 
10 Klafter ½% Zoll breite Stahlfedern zu Tatarka Ein Klafter 
10 Stuͤck — Band⸗Hacken für Zimmerleute 
Ne Hand⸗ „ 
10 „ ) Lagerhacken ohne Stiel 
d Stich⸗Schaufel ohne Stiel 
i „, | Wurf⸗ „ 
60 „ Krampen ſammt Federn und Nägeln ohne Stiel Ein Stück 
10 „ Bohrer ſammt Heft und Schuh Pionir-Requiſiten 
ND 7 Stemmeiſen ſammt Heft o 
d. Segeblätter- e 
10 „ Sägegeſtelle „ - 
10 „ é Klammer: „ e 
100 „ 8⸗zöllige Denar-Nägel⸗ P 
100 „ 3. „ Latten⸗ „ g Hundert Stücke 
100 „ Kë Dr nm " D 
Blech Wanren. 
100 Stucke Keſſel ſammt Kaſſerol aus Eiſenblech im Vollbade verzinnt 
100 „ | Feldflaſchen für Infanterie von weißem Blech 
100 „ Speiſeſchalen für Se d d G 
100 „ Trinkbecher 1 e ` Ein Stuck 
100 „ | Spuckſchalen „ g 5 ; u 
50 „ Leibſchüſſel von Zink 
100 „ blecherne Kaffeeportionen-Becher 
10 „ Laternen aus ſchwarzlackirtem Blech mit A rothen Gläſern zur Eignalfahne 
100 „ blecherne Kopftafeln 
Drechsler⸗Waaren. 
500 Stück unadjuſtirte Czuttora Ein Stück 
10 Zi für Regiments⸗ ⸗Tambours unbeſchlagene Trommelſchlägel g 
50 für ordinäre „ „ l 
1000 Stick zu Vorderzeugen Unterlagsroſen e 5 
1000/0; zu Stirnkreuzen R Hundert Stück 


Holzſorten⸗ Arbeiten. 


100 Stück kleine unbeſchlagene Pferdpflöcke Ein Stück 


Schloſſer⸗ Arbeiten. 


100 Garnituren zu Kavallerie-Sätteln vollſtändige Beſchlaͤge 
100 iR zu Patrontaſchenriemen für Freiwilligen-Kavallerie vollſtändige Beſchläge Eine Garnitur 
100 15 zu Patrontaſchen " 1 
50 6 | zu Requiſiten-⸗Käſtchen „ 1 
50 e t zu Signalfahnen-Stangen d É 
Sattelhölzer. | 
1000 Paar Zwieſel zu Sätteln für Kavallerie Ein Paar 
2000 Stück Seitenblätter ter zu Sätteln für Kavallerie | Ein Stück . 
Siebmacher - Arbeiten. | 
10 Stück ganz ad juſtirte meſſingene Trommel ohne Schlägel | Ein Stück 
10 „ mieeſſingene Trommelſärge | 
EE ar 
1000 Stück — Pferdkartaſchen Ein Stück 
Charpie und Baumwolle. | 
Pfund feine Leinen⸗ Charpie 
P Baumwolle (Kardier-Abfall) | Ein Pfund 
500 „ Baumwoll⸗Charpie (Spinn-⸗Abfall) ＋ 


Formulare zum Offert. 
(50 kr. Stempel.) 


Offert zur Lieferung der Ringelſchmiedwaaren an die k. k. Monturs- ⸗Kommiſſion zu N. N. 


Ich N. N. wohnhaft in (Stadt, Ort, Bezirk, Kreis eder Komitat, Provinz) erkläre hiemit nachbenannt G ſtä u die 
beigeſetzt en Preiſe bis Ende Dezember 1864 kontraktsmäßig liefern zu wollen. 9 ) KIT d 


Preiſe in öſterreichiſcher Währung 


En WH "8 emm Sage! 
Gulden | 


Quantum Benennung 


für | fl. Nek. I- 
| 


Neukreuzer 


Stück 


Garnitur 


I ff u — ——— — — need 
Ich beſtatige zugleich, daß ich die Muſter, fo wie auch die Lieferungs- und Kontrakts-Bedingniſſe in der N. N. Zeitung Nr. 

1 . 1863 ſowohl, als auch bei der Monturs-Kommiſſion zu N. N. eingeſehen, unterfertigt und geſiegelt habe, mich den⸗ 
elben vollinhaltlich unterwerfe, und unter genauer Zuhaltung aller ſonſtigen, für Lieferungen an das k. k. Militär-Arar in Wirkſamkeit ſte⸗ 
benden Kontrahirungs-Vorſchriften bis Ende Dezember 1864 in folgenden Raten, und zwar: N. N. 1864 liefern wolle, und für die richtige 
Erfüllung dieſer Zuſage mit dem gleichzeitig abgeſondert eingeſendeten 57 Vadium von ... . Gulden in öſterr. Währ., welches dem Lie— 


it 


ferungswerthe von .. „ fl.. 


liegt bei. 


Gezeichnet zu N. Kreis, N. Land, N. am. „ ten 


kr. entſpricht, laut Kundmachung hafte. 
Das von der Handels- und Gewerbekammer verſiegelt erhaltene, und von derſelben ausgefertigte Leiſtungsfähigkeits-Certiſtkat 


186 


N. N. eigenhändige Unterſchrift des Offerenten ſammt Angabe ſeines Charakters. 
Gnmerkung. Wenn mehrere Unternehmer gemeinſchaftlich offeriren, haben ſämmtliche Unternehmer unter Angabe ihres Charakters und Wohn— 
ortes das Offert zu unterfertigen und vor dem Datum und der Unterſchrift noch beizuſügen: Die Gefertigten verbinden ſich, 
dem k. k. Militär-Arar für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen in solidum, d. h. Einer für Alle und Alle für 
Einen zu haften und bezeichnen den N. N. (deſſen Charakter und Wohnort anzugeben iſt) als Bevollmächtigten in dieſem 


Lieferungsgeſchäfte. 


Kuvert⸗ Formular über das Offert. 
An das hohe k. k. Kriegs-Miniſterium (oder Landes-General— 
Kommando 
zu N. N. 
Offert des N. N. zur Lieferung der Ringelſchmied— 
Waaren (oder fonftigen eventuellen Erforderniſſe.) 


(2240) IER et E (1) 
Nro. 8285. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird den 
dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Leopold 
Grafen Koziebrodzki mittelſt dieſes Ediktes bekannt gegeben, daß die— 
ſelben auf deren Gefahr und Koſten Behufs Verſtäudigung von dem 
Erlage der Summe von 3590 fl. 78½ kr. öſt. W., welchen Erlag 
Herr Eugen Brodzki zur Befriedigung der dieſen Erben im Grunde 
Beſcheides des k. k. Kreisgerichtes in Stanislau vom 28. Dezember 
1857 Zahl 11608 aus der Kridamaſſe der Brigitta Drohojewska 
anrepartirten „Theilſumme von 2973 fl. 44½ kr. KM. aus der grö— 
ßeren zu Gunſten dieſer Kridamaſſe über den Gütern Borki male. 
Tarnopoler Kreiſes, hypothezirten Summe von 14050 fl. 33 kr. KM. 
gemacht hat, der Herr Advokat Dr. Kozmitski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Delinowski zum Kurator beſtellt, und dem» 
ielben die Verſtändigung von dieſem Erlage zugeſtellt wurde. 
Tarnopol, am 30. November 1863. 


(2238) Konkurg: VBerlautbarung. (1) 

ro. 35879, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben ein öffentlicher eidlich verpflich— 
teter Dellmetſch aus der franzöſiſchen und italieniſchen Sprache be 
ſtellt werden wird. 

Die Bewerber um dieſe Dollmetſcherſtellen haben unter Nach— 
reiſung der nothwendigen Sprachkenntniſſe und ihres ſittlichen Wohl: 
verhaltens binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die— 
fer Kundmachung in die Lemberger Zeitung ihre Geſuche hiergerichts 
zu überreichen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 7. Dezember 1863. 


(2239) Konkurs. OI) 
Nro. 9461. Die Poſtexpedientenſtelle in Rymanow iſt in Erle: 

digung gekommen, und wird behufs der Wiederbeſetzung hiemit der 

Konkurs bis 10. Jänner 1864 ausgeſchrieben. 

Mit dieſem Dienſtpoſten iſt der Bezug einer Beſtallung jähr— 
licher 160 fl. und eines Amtspauſchales jährlicher 40 fl. verbunden, 
wogegen der zu ernennende Poſtexpedient vor dem Dienſtantritte eine 
Kauzion pr. 200 fl. baar oder in 3% Staatsobligazionen oder hypo— 
thekariſch zu leiſten, und ſich einer Prüfung aus den Poſtmanipula— 
zionsvorſchriften zu unterziehen hat. 

Die Bewerber haben ſich in ihrem au die gefertigte Poſtdirek— 
zion zu richtenden Geſuche über ihr bisheriges Wohlverhalten, ibre 
Vorbildung, Vermögensverhältuiſſe und über den Beſitz eines feuer⸗ 
ſicheren zur Ausübung des Poſidienſtes in Demande geeigneten Lo— 
kales auszuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 12. Dezember 1863. 


(2237) Kundmachung. (1) 

Nro. 35662. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der, der Jo- 
hanna Mitlacher gebührenden Summe von 1800 fl. KM. oder 1890 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg sub ro, 
432 3, gelegenen, dem Mayer Feiertag. der Ronie Spott und dem 


Formulare zum Kuverte des Vadiums 
An das hohe k. k. Kriegs-Miniſterium (oder Landes-General⸗ 


Kommando 
zu N. N. 
Depoſttenſchein über .. fl. .. kr. öſt. W. zu dem 
Offerte des N. N. für Ringelſchmied-Waaren 
(oder ſonſtige eventuelle Erforderniffe). 


Markus Isac Häusler und der Freide Unger gehörigen Realität am 
29. Jänner 1864 um 10 Uhr Vormittags abgehalten, und bei dieſer 
dritten Lizitazionstagfahrt die gedachte Realität auch unter dem Aus— 
rufspreiſe von 17199 fl. 30 kr. öſt. W. veräußert werden, als Va⸗ 
dium der Betrag von 1750 fl. öſt. W. zu erlegen ſein wird, der 
Schätzungsakt und die Feilbiethungsbedingungen in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden können, 
endlich daß allen jenen, welche mittlerweile dingliche Rechte über der 
ſeilzubiethenden Realität erwerben ſollten, oder denen die dieſe Feil— 
biethung betreffenden Beſcheide nicht zugeſtellt werden könnten, der 
Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Rechen zum Kurator beſtellt wurde. e 

Lemberg, am 9. November 1863, 


Obwieszezenie. 

Nr. 35662. Lwowski c. k. sad krajowy ezyni niniejszem 
wiadomo, Ze w tymze celem zaspokojenia Joannie Mitlacher na- 
leznej sumy 1800 zir. m. k. ezyli 1890 21. w. a. z przynalezyto- 
$ciami przymusowa sprzedaz realnosci we LWowie pod |. 432 % 
polozonej, Majera Feuertag, Ronie Spott. Marka lzaka Häusler i 
Freidy Unger wiasnej, dnia 29. styeznia 186% o 10ej godzinie przed 
poludniem sie odbedzie, przy lym trzecim terminie pomieniona real- 
nose takze i nizej ceny wywokania 17199 zt. 30 c. w. a. sprzedana 
zostanie, jako wadyum kwota 1750 21. w. a. zioZona byé ma, 
ezyn oszacowania i warunki Heytacyjne w registraturze tego sadu 
przejrzed mona, lub w odpisie tychze uzyskaé mozna, na koniec 
ze dla wszystkich Irch, ktörzyhy tymezasem rzeczone prawa na 
rcalnosei sprzedaé sie majacej nabyli, lub ktörym by uchwaly tej 
sprzedazy sie iyezace, doreczone bye nie mogly, p. adwokat dr. 
Kratter w zastepstwie p. adwokata dr, Rechena za kuratora usta- 
nowiony zostat. 

Lwow, dnia 9. listopada 1863. 


(2209) TR (2 

Nro. 31167. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Emil Hiebowicki mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben Rosa Horowitz um Erlaſſung der Zahlungs- 
auflage über die Wechſelſumme von 500 fl. An. W. ſ. N. G. ein Ge: 
ſuch uͤberreicht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
lungsauflage unterm Heutigen bewilligt wurde. f 

Da der Auſenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Roinski mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handels— 
gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor: 
ſchriſtsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte, 

Lemberg. den 3. Dezember 1863. 
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(2233) E d Kt. (2) 

Nr. 39219. Lwowski e. k. sad krajowy nieznajonym z naz- 
wiska spadkobiercom s. p. Kazimierza Korytki, potem niezuajo- 
mym z miejsca pobytu spadkobiereom S. p. Piotra Korytki, jako to: 
Janowi Sylwestrowi dw. im. Korytce, Annie z Korytkew Bilinskiej, 
Eleonorze 2 Korytköw Blazewskiej. Agnieszce Jözefie d. i. 2 Korytké w 
Suskiej, Tekli i Anieli Korytkownie niniejszym edyktem ezyni wia- 
domo, ze przeciw nim, tudziez c. k. prokuratoryi skarbowej Feliks 
Rosrowski, wiascieiel debr Krowiea lasowa w odwodzie Zelkiew- 
skim, dnia 7. grudnia 1861 do liczby 52080 o ekstabulacye 2 debr 
Krowica sumy 10000 zip. 2 odnoszacemi pozyeyami i nadeiezarami 
wniöst pozew, na ktery uchwata 2 dnia dzisiejszego dn l. 39219 
termin do ustnej rozprawy na dzien 15. lutego 1864 gadzine 16ta 
przed poludniem wyznaczony zostat. 

Gdy miejsce pobytu, a wzglednie i nazwiska wyZ wymienio- 
nych pozwanych nie sa znane, przcto sad krajowy tymze u celu 
przeprowadzenia tej sprawy adwokafa dr. Roiüskiego w zastepstwie 
adwokata dr. Pfeiffera za kuratora ustanowit, z drem sprawa ta 
wedle przepisow kraj koronny Galieya obowiazujaeych przeprowa- 
dzona bedzie. 

Upomina sie tedy zapozwanych, aby abo sami na czas wtym 
sadzie krajowym sie stawili, lub do swojej obrony potrzebne $rodki 
ustanowionemu kuratorowi udzielili. albo tez innego zastepeę sobie 
obrali i sadowi oznajmili, gdyz inaezej szkode ze zaniedhania wy- 
nikla sami sobie beda przypisaé musieli. 

Lwéw, dnia 23. listopada 1863. 


(2235) Kundmachung. (2) 

Nro. 859. Bei dem Samborer k. k. Kreisgerichte iſt eine Ak— 
zeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. eder im Falle der 
Vorrückung mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. ͤſt. W. in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift des Fett. 
Patents vom 3. Mai 1853 Nro. 81 R. G. B. einzurichtenden Ge— 
ſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in die 
Amtsblätter der Lemberger Zeitung im vorgeſchriebenen Wege anher 
gelangen zu laſſen. 

Disponible Beamte haben auch nachzuweiſen, in welcher Eigen- 
ſchaft, mit welchen Bezuͤgen, und von welchem Zeitpunkte angefangen, fie 
in den Stand der Disponiblität geſetzt worden ſind, und bei welcher 
Kaſſe ſie ihre Disponiblitätsgenüſſe beziehen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor. am 14. Dezember 1863. 


(2214) E d WT (2) 

Nro. 42805. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Schrott und Maurycy 
Postler und deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Felix, Josef und Julian 
Swiatkiewieze. dann Paulina Swiatkiewiez verehelichte Baumann; 
Adam Borkowski und das Handlungshaus Housner & Violland un: 
term 10. Oktober 1863 z. 3. 
der Summe pr. 1060 fl. KM. aus dem Laſtenſtande der Güter Po- 
tylieze ſammt Zugehör und um Ausſtoſſung dieſer Summe aus der 
Zahlungstabelle vom 19. April 1859 Zahl 2964 angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der 
Termin auf den 23. Februar 1804 um 11 Uhr Vorm. feſtgeſetzt wird. 

Da der Vufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zur Vertretung des Franz Schrott und deſſen 
unbekannten Erben den Landes-Advokaten Dr. Tarnawiecki mit Sub— 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Onyszkiewiez und des Maurycy 
Postler und deſſen unbekannten Erben den Landes-Advokaten Dr. 
Dabezanski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Crajkowski 
auf deren Gefahr und Koſten als Kuratoren beſtellt, mit welchen die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe den beſtellten Vertretern mitzutheilen, oder auch andere 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 9. November 1863. 


E M K 1. 

Nr. 42805. C. k. Lwowski sad krajowy 2 2) ein i poby tu 
niewiademych, a to: Franeiszka Schrotta i Maurycego Postlera i 
ich niewiadonzehk spadkobiereow niniejszym edyktem zawiadamia, 
ze przeciw iymze Feliks, Jözel i Julian Swialkiewieze, nastepnie 
Paulina z Ewistkewiezew Baumanowa, Adam Borkowski i dom handio- 
wy Hausner & Violland pod duiem 10. pazdziernika do J. 42805 
pozew o wykreslenie sumy 1000 Ir. m. k. ze stan biernego dohr 
Potylicze z przyl. i wymazanie sumy tej z tabeli platniezej a dnia 
19. kwietnia 1859 do l. 2964 wytoczyli, wskutek ktörego do ust- 
ne) rozprawy termin na 23. lutego 1864 11ej godzinie przed polu- 
dniem wyznacza sie. 

. Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadomem, przeto 
ustanawia sie w celu zastepstwa Franciszka Schrott i tegoz nie- 


42865 eine Klage um Extabulirung' 


wiadomyeh spadkobier cen adw. kraj. dr. Tarnawieckiego 2 zastep- 
stwem ad w. kraj. qr. Ouyszkievicza, a Mauryceme Postlerowi i te- 
g 0% niewiademym spadkebiereom adwokata kraj. dr. Pabezanskiege 
z zastepstwem adwokata kraj. dr. Czajkowskiege na ich koszta ! 
niebezpieczenstwo za kuratordw, z ktérymito niniejsza sprawa we- 
dle posfepowania sadewego dla Galicyi przepisanego przeprowa- 
dzona zostanie, 

Przeto wzywa sie niniejszym edyktem pozwanych, azeby na 
pızeznaczony czas osobiseie sie stawili. lub tez potrzebne srodki 
ohrony ustanowionym zastepeom udzielili. lub tez innych zasteped 
obrali i sadowi o tem deniesli, w ogdle wszystkich do ich ohrony 
siuzaeych przepisanych prawnych srodkew uzyli. w praeeiwnym 
bowiem razie sami sobie 2 zanjedbania wynikajace skutki przypisae 
beda musieli. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 9. listopada 1863. 

(2227) i (2) 

Nro. 41963. Da das Erkenntniß des Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichtes vom 10. Auguſt 1863 Z. 2852, womit den zwiſchen K. 
(Koppel) Rappaport, eigentlich zwiſchen deſſen Vergleichsmaſſe und dem 
Koppel Rappaport'ſchen Gläubiger am 16., 19., 20. und 26. Auguſt 
1861 geſchloſſenen Vergleich im Sinne der §. 22. und 24. der Minis 
ſterial-Verordnung vom 18. Mai 1859 Nr. 90 R. G. Bl. beſtätigt 
und K. (Koppel) Rappaport von jeder Verantwortung freigeſprochen 
wurde, bereits in Rechtskraft erwachſen iſt, ſo wird die Einſtellung 
der Berechtigung des Koppel Rappaport. protokollirten Handelsmannes 
in Lemberg, zur freien Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben, 
und dies vom Lemberger k. k. Landesgerichte mittelſt des gegenwärti— 
gen Ediktes kund gemacht. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 23. November 1863. 

Rdv K t. 

Ponienaz uchw ala Iwowskiego c. k. sadu krajo- 

moca klérej ugoda miedzg 
tegoz masa ugodowa z jedne!, 
drugiej strony, na dniu 16. 


Nr. 41903. 
wego z 10. sierpnia 1863 do J. 2852, 
K. (Koppel) Rappzportem a wlasciwie 
a wierzyecielani Kopla Rappaporta z 
19., 20 i 26. sierpuin 1861 zawarta. w mysl es 22. i 24. rozpo- 
rzadzenia ministeryaluego z 18. maja 1859 Nr. 90. Dz. pr. panstwa 
zatwierdzano i Kopla Rappaporta od wszelkiej odpowiedzialnosei 
uwolniono, stata sie juz prawomoena. a Koppel Rappaport do roz- 
porzadzania swoim majatkiem zudw stat sie uprawnionym, a zatem 
vprawnienie te Kopla Reppeporta ezyni Lwowski ek sad krajowy 
niniejszym cdyklem wiadomem. 

Z e. k. sadu krajowege. 

Lwow, dnia 23. listopada 1863. 

(2234) Kundmachung. (2) 

Nro. 5599. Vom Sniatyner k. k. Bezirksgerichte wird zur o: 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß über freiwilliges Anſuchen des Paul 
Nowicki déin, 22. Oktober 1863 Z. 5599 die Feilbiethung der ihm 
eigenthümlich gehörigen, in Spiatyn sub Nr. 1632 liegenden Realität 
am 14ten, 2iten und 26ten Jänner 1864 immer um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags hiergerichts Statt finden wird. 

Der Ausrufepreis beträgt 430 fl. An. Währ., wovon 10% als 
Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen find. 

Die übrigen Bedingniſſe können in der gerichtlichen Regiſtratur 
oder bei der Lizitazions-Kommiſſion eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Sniatyn, am 12. Dezember 1863. 

(2225) BR dv bk t. (3) 

Nr. 47016. C. k. sad krajowy Lwowski wiadomo czyni ni- 
niejszym edyktem Maciejowi Brzeskiemu, 2 Zyeia i pobytu niewia- 
domemu, i jego röwnie ce do Zycia i miejsca pobytu nieznanym. 
jako to: Nichalowi, Stanistawowi. Feliksowi. Urszuli, Agnieszce i 
Jözehe Bizeskim. Ze przeeiw nim p. Eudoksya Matzueff 2 domu 
Boutiaquin, Abraham Horowitz, Adam Gabriel dw. im. Jaworski I 
jego Zona Marya z domu Boutiaguin, Pawel Boutiaquin i Elzbieta 
1 Botiaquinow Klizaminol o eliminowanie i wykreslenie sumy 1626 
zip. 2 przynalezylosciani niegdys w stanie bieraym dobr Jaryczowa 
2 przyualezytoseiami dom. 62. pag. 282. n. 58. on. pag. 256. u. 
25. ou. pag. 264. n. 34. on. i pag. 268. u. 30. on. ciezacej na 
cene kupna tychze dér przeniesione) i tabela platnieza 2 20. wrze- 
suja 1834 J. 12023 na Gtym miejscu kolokowanej pozew pod dniem 
5. listopada 1863 do 1. 47016 wytoczyli i o sadowa pomoe prosili. 
na co termin de ustnej rozprawy na 17. lutego 1864 o godzinie 10e 
przed poludniem wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego i jego spadkobiereon 
jest nieznaJomem, postanowil fulejszy c. k. sad krajowy do ich an: 
stapienia i na ich niebezpieezenstwo i koszta tutejszego adwokata 
krajowego dr. Roinskiego zzastepea drem, Czajkowskim za kuratora, 
o, klörym wytoczona sprawa wedlug przepisow postepowania sado- 
wege przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem pozwanych niniejszym edyktem, zeby na 
terminie sani slaneli lub potrzebne dowedy prawne ustanowio- 
nemu kuratorowi udzielili, lab tez sobie innego zastepey obrali / 
tego sadowi wymienili, w ogöle wszystkie do obrony siuzace srodki 
prawne uzyli, gdyz W razie przeciwnym skutki 2 zaniedbania wa: 
plywajace sami sobie przypisad beda musieli. 

Lwow, dnia 17. listopada 1863. 
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